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Zurück aus -nglischsr Gefangenschaft.

Die ersten deutschen Kriegsgefangenen, die dem deutsch,
englischen Abkommen gemäß in Holland interniert und
zum Teil nach der Heimat zurückgeschickt werden sollen,
find in Rotterdam cingetroffen. Unter ihnen befindet sich
«uch Fregattenkapitän Karl von Müller, der rühmlichlt be-
kannte Führer der „Emden". Unsere interessante Aufnahme
zeigt einen Teil der Austauschgefangenen nach ihr ex An¬
kunft in Rotterdam. In der Mitte Kapitän von Müller,
der Kommandant der „Emden".

Amtlicher Teil
I- 252* Weilburg, den 19. Januar 1918.

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Zur Durchführung der durch Bekanntmachung für

Faßbewirtschaftung vom 1. 8. 17 vorgeschriebenenFaßbe-
flandsaufnahme ersuche ich um sofortige  Einreichung
— spätestens bis zum 25. d. Mts. bestimmt— eines Ver-
zeichnisses der Meldepflichtigen. In Betracht kommen nach,
stehende Betriebe:
Anilinfabriken
Apfelweinsabriken
Apoiheken
Asphaltfabriken
Badeanstalten
Baumaterialien.Handlungen
Benzinfabriken
Benzolfabriken
Bieryandlungen
Brauereien
Bleichereien
Böttcher, Küfer, Faßbinder
Brennereien
Butter-, Schmalz und Fett-

Warenhandlungen
Earbolineumfabriken
Cr.nentfabriken
Champagner, und Schaum¬

weinfabriken
Chemische Fabriken
Cognac-Fabriken und -Bren¬

nereien
kouleurfabriken
Darmhandlungen
Dachdecker
Destillationen und Likör,

fabriken
Delikatessen-Handlungen
Dextrin-Fabriken
Drogen- und Ehemikalien-

handlungen
Eisenvitriol-Fabriken
Cisen-, Kurz- und Metall¬

warenhandlungen
Eisen- und Stahlwarenfa.

briken
Gssigfabriken
Fabriken oller Art
Farbenfabriken
Farbenhandlungeil
Fruchtsaftfabciken
Färbereien
Faßfabriken
Faßhandlungen
Fischmarinirranstalten

Fischhaudlungen
Fleischer, Schlächter, Metz-

ger
Gärtnereien
Gasanstalten
Gastwirte
Gemüse-Konseroen.Fabri»

ken
Gerbereien
Gerbstoffextraktfabriken
Gewinde- , Schrauben- ,

Nieten und Muttern-
Fabriken

Heringsfischereien
Holzteerfabriken
Honigfabriken
Hotel, Gasthöft und ähnl.
Kaliwerke
Keltereien
Kolonial-, Spezerei- und

Materialwaterhandl.
Konservenfabriken allerArt
Konsumvereine und dergl.
Kreid-fabrikenu. Schlem-

niereien
Kreidc-Handlungen
Lack- und Jirnisfabriken
Landwirtschastl. Betriebe
Lederfabriken und dgl.
Lederfett- und Schmiere-

Fabriken
Leim-Fabriken
Leim-Handlungen
Magarine-Fabriken
Marmeladen-Fabriken
Maler und Lackierer
Milchhändler
Molkereien
Mineralwasscrsabriken
Obstzüchter
Obst-Handlungen
Oelfabriken
Oelmühlen
Oelrchfinerien

Petroleum-Importgeschäfte

Petroleum-Handlungen
Pulver, und Munitionssa-briken
Schmirgelmbriken
Seifenfabriken
Senssabriken
Spiritushandlungen
Sprengstoff-Fabriken
Spritfabriken
Sirupfabriken
Talg-Schmelzereien
Technische Geschäfte
Teerfabriken

Teesiedereien und -Hand-
lungen

Terpentin, und Terpentinöl-
Fabriken

Tintenfabriken
Vaselinefabriken
Wäschereien
Weinbergbesitzer
Weinhandlungen
Winzer
Woll-Wäschereien
Zuckerfabriken

usw. usw.
Ich erwarte pünktlichste Erledigung.

Der Königliche Landrat.

Nichtamtlicher Teil
Der Weltkrieg

Trotzes Hauptquartier . 21. Ianuar mittags»
(W. T. B. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nordöstlich und östlich von Ppern sowie an der Front
von Lens bis Epchy hielt gesteigerte Artillerietätigkeit an.
Südlich von Vendbuille blieben bei Abwehr eines eng¬
lischen Vorstoßes Gefangene in unserer Hand.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten in der Champagne und zu

beiden Seilen der Maas Kampftätigkeit der Artillerien.
Nordwestlich von Reims und in den Argonnen hatten
kleinere Unternehinungen unserer Eckundungstruppen Erfolg.

In den beiden letzten Tagen wurden 11 feindliche
Flugzeuge und ein Fesselballon abgeschossen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Mazedonische Front.
Zwischen Wardar und Dorian - See lebte das Ar-

tilleriefeuer zeitweilig auf. In der Struma-Ebene kam es
m*brfach zu Vorfeldkämpfen, die für die Bulgaren erfolg-
reich verliefen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

1* Generalquartiermeister: Ludendorff.
D!e Bresk-Lilowsker Verhandlungen,

die wegen eines leichten Unwohlseins drS Grafen Czernln
auf zwei Tage unterbrochen worden waren, wurden am
18. d. M. fortgesetzt, um erst am 29., nach Trotzki» Rückkehr
aus Petersburg, wieder ausgenommen zu werde». Sie
galten der Regelung der politischen und territorialen Fra-
gen. Die Frage der Rückwanderung der Flüchtlinge wurde
befriedigend erledigt. Man ging dann zu den schwierigen
Fragen über, in welcher Weise die Abstimmung über dle
staatliche Zukunft derjenigen besetzten Gebiete erfolgen sollte,
denen Rußland das Selbstbestimmungsrccht einräumt.
Deutscherse"s wurde darauf hingewiesen, daß das von der
russischen Delegation hierfür beantragte Referendum dem
Eiilwlckel'ingszustande der Bevölkerung dieser Gebiete nicht
entspreche und daß es richtiger wäre, die in den fraglichen
Territorien bestehenden Dertretungskörper durch Wahlen
aus breiter Grundlage derart zu ergänzen und zu erweitern,
daß sie tatsächlich als Vertretung der ge'nm' r Bevölkerung
angesehen nrr &en könnten. Demgegenüber bemerkte Herr
Trotzki, baß d e russische Delegation an ihrem Anträge fcft-
halte, daß nur eln Referendum, also eine Volksabstimmung,
über die staatliche Zukunst dieser Länder entscheiden solle.
Staatssekretär von Kühlmann wies seinerseits auf die Not¬
wendigkeit hin, den Ausbruch einer Revolution zu verhin¬
dern und die Ordnung wegen der Übergangszeit aufrech?
zu erhallen. *

Bei Bespre mg des Umfanges der nnlcr Ar-
tikel 2 des de tsch-ösierreichisch-ungarisco,ön Entwurfs
fallenden Gebiete erklärte Trotzki auf die Bemerkung, daß
die südlich von Brest-Litowsk liegenden Gebiete deswegen
noch, nicht berücksichtigt worben seien, weil darüber Ver¬
handlungen mit der ukrainischen Delegation schwebten, der
Prozeß der Selbstbestimmung der Ukrainer noch nicht so¬
weit gediehen, daß die Frage der Abgrenzung zwilchen uns
und der neuen Republik bereits als durckgef'ü^rt ungesehen
werden könnte. Ich habe schon bemerkt, da§ dies keine
Schwierigkeiten In den Verhandlungen ergeben wird, da
nach unseren Grundsätzen di« Grenzen bestimmt werden
b« ch den Willen der breiten Masten der BevöK- ungen.

die daran interessiert sind. In jedem Einzelfalle würbe eS
einer Einigung zwischen uns und der ukraini'.hen Delega-
tton bedürfen. Dies bezieht sich natürlich auch im vollen
Umfange auf die Gebiete südlich von Brest-Litowsk.

Das österreichische Okkupationsgebiet . Im Zu"
fammenhange hiermit brachte der "Vorsitzende der
österreichisch-ungarischen Delegation das Thema der durch
öle öfterreichisch-ungo ischen Truppen besetzten Gebiete zur
Sprache und ersuchte den Vorsitzenden der r"Rschen Dele-
«ation um eine Aufklärung darüber, ob die t, rauf be üg-
lichen Verhandlungenmit der Petersburger Reg erung oder/
wie dies die ukrainische Delegation wünsche, nur mit dieser
allein zu führen seien. Auch hierauf erwiderte Herr TrotzkÖ
baß der ukrainffchen Delegation eine einseitige und selbst«
ständige Beha Kung dieser Frage nicht zugestanden werden
könne, worar , Gras Czernin sich die weitere Besprechung
dieser Frage bis nach der binnen kurzer Zeit zu erwar¬
tenden Klärung der Kompetenzfrage zwischen der russischest'
und ukrainischen Delegation vmbebielt. Auf eine Anreauna
zur Erörterung der Frage der Aalandslnseln Schweden
hinzuzuziehen, behielt sich Trotzki die Antwort vor.

Die Engländer als Einpeitscher.
k>-̂ E»? "0länder sind, wie unser Heeresbericht meldet,

E ^ mpfen an der Piave in Ober-Jtalien aufgetreten.
6af* f 6 au$ hc'rt »"ach dem Rechten sehe»

Zle Zu' - ckweichen abhalten wollen".
Einpeitscher der kriegsunlustig gewordenen

^ ° Schlacht. Das ist ohne eine gewiffe mili«
LM «E»-»°rmunr«na natürlich nicht angängig, aber ebenso

^ute die Italiener de- n̂ noch viel weniger
Mcktsein werden, wie die Franzosm auf dem westlichen
Kriegsschauplätze davon erbaut waren, die darin nur eine
starke Drückebergereierblickten. In den Kämpfen in Flandern

6ief,S3rüfn  j « eine riesige Machtentfaltung ent«
«ich? -, gleichen Auffchwung auch in Italien
foÜfs i tocrfeen die Regimenter König Viktor

m bezahlen müffen. Schwerlich für lange
«n muS  iS ^ -al'ener stnd gegenüber fremden Kommando
an und für fick schon sehr empfindlich, und erst recht, wenn

^ toß6*- Engländer und Italiener sind
beide ausgesprochene Egoisten, und eS ist schwer zu sagen,
wer der größere ist. Da es einer Sache gilt, die nicht zu

Spezial-Entente auch nicht lange
mf$ J,e*$ ß aLeä ?uch niemand gern, wenn einermit der Peitsche hinter ihm steht.

' Zur Deruh 'gung.
-r-a Fremdenblatt, dessen Ausfall gegen den

lSAon» als ein Eingriff in innerpolitische"deutsche
in der reichsdeutschen Presse fast ausnahms-

.o8 scharfe Verurlcilung erfahren hat, stellt, um allen Miß.
L ^ n vorzubi 'gen fest, daß die oberste Richtlinie der
? i „»,?jM r  ^ Un9arnä  die Herbeiführung einesFriedens ohne Annexionen unverrückt oeblieben ist. Wir
fuhren e.nen Verteidigungskrieg und wollen keine Erobe«
rungen zachen. An diesem Grundsatz halten wir auch heute

^ .̂ st-LItowsk fest. Wenn wir aber einerseits ent«
schlossen sind, keine Annexionen zu macken, so kann unS

der Zustand, in welchem sich die Länder be«
sî u werden d-e sich nunmehr an "nserer Grenze befinden,
nicht glelchgtltig lassen. W r haben absolub nicht die Ab.
ff Ö!<V-In r 1<e,n uon unseren Truppen besetzten Gebiete '

unserem Staate einzuoerleiben, aber r ir dürfen auch nicht
bul°bn, daß in renen Ländern ein ZUj and enisteht, der füruns oesährlrchw. den könnte.
. » Wir wolle-, nicht annektieren, aber wir wollen auch

nicht, daß die rutsche Revolution in den Gebieten, die an
^5 ..?renzen, zu einer gewalttätigen moralischen Annexion
KMFiru* IÖ}irte \m®ä ' sich hier um einen Akt des
Selbstschutzes. Wenn oas Haus des Nachbarn brennt, ist
es natürlich daß man alles aufbietet, damit sein eigenes
Haus von dem Feuer verschont bleibe. Polen, Litauen und
^urland w-rden als selbständige Staaten an die Zentral«
machte grc n$e». Wir halten .an dem Grundsttze„Frieden

fest, aber dieser Friede muß uns eine
Bürgschaft bieten, daß nicht an Stelle der äußeren Wirren'innere treten.

Wegen des Wiener Angriffs gegen den Fürsten
Bi,low hat der fort' hrittltche Abg. Heckscher folgende
Heute Anfrage im Re'.hstag eingeb acht: DaS Woffffche
Tcfegrvphenbüro verbreitet eine Auslaffung des halbamt«
Ilchen Wiener Frentdenblattes, in dem diese Zeitung für
™« ,§fe Ä£ err,n DDn  Kühlmann und gegen den ehe!
maligen Reichskanzler, den Fürsten Bülow, Partei ergreift
und sth damit offensichtlich in eine ausschließlich deutsche
S54 ß fi  ber Herr Reichskanzler berest,
AuZkiMjt darüber zu erteilen, erstens, aus welchen Gründen
das halbamtliche Wolffstbe Telegraphenbüro diese Wiener
^lassung veröffentlicht und zweitens, ob gegen diese Un«
m-̂ ngkeit des Wiener Blattes eine Zurückweisung seitens
Deutschlands erfolgen wird. Mit dem 1. Januar d. I.

KÄTtepW * aufgehört, Sprachrohr des AuSwärtt«gen Amtes in Wien zu fein.



Aus weilburg und Umgegend
Weil bürg , den 3». Januar 1918.

-I 4>/, bis4'/. Prozent Zinsenf«rReichSschatzauweisuuse».
Die Kriegsfinanzierung des Reiches erfordert es , daß alle
flüssigen Gelder dem R -' che zugesührt werden . Das Reich
gibt daher kurzfällige . längstens drei Monate laufende
Reichsschatzanweisungen aus und oergütel dafür an tägli¬
chen Zinsen 4 l/4 v . H. Die Zinsen werden sofort beim
Einzahlen des Kapitals für die Zeit der Anlage im vor¬
aus entrichtet . Die Schatzanweisungen können bei Ver¬
fall immer wieder verlängert werden . Jede Reichsbank¬
anstalt ist bereit , den Ankauf solcher Schatzanweisungen
kostenlos zu vermitteln . Wer also zur Zeit irgendwie über
freie Gelder von mindestens 500 Mark verfügt , kann sie
auf diesem Wege ohne jedes Risiko und ohne irgendwelche
Spesen oder Unkosten täglich durch eine Reichsbanksielle
zu 4=1/4 v . H. Zinsen anlegen . Wird die Rückzahlung
des Geldes vor Fälligkeit der Schatzanweisungen gewünscht,
so kann dies jederzeit geschehen. Die Reichsbank übernimmt
in diesem Falle die Schatzanweisungen selbst ; sie kürzt als¬
dann Zinsen bis zum Fälligkeilstag ?, und zwar zum je¬
weiligen Banksatz, gegenwärtig 5 v. H. Sonstige Kosten
erwachsen durch die vorzeitige Einlösung nicht . Diese über¬
aus günstige , nur aus der Kriegszeit herausgegebene Ge¬
legenheit zu einer Kapitalanlage , die hochverzinslich ist uad
dabei doch täglich flüssig gemacht werden kann , ist bereits
von weitesten Kreisen wahrgenommen worden und findet
täglich mehr AnklaBtz. Falls jemand sich verpflichtet , die
Gelder für die neue achte Kriegsanleihe zu verwenden , so
werden 4 t/2 o . H. Zinsen vergütet Die Einzahlung der
Gelder auf die Kriegsanleihe erfolgt zur gegebenen Zeit
kostenlos.

-j- Kaisersgeburtstagsfeier. Unter Bezugnahme auf die
Notiz in Nr . 16 d. Bl . wird mitgeteilt , daß am Freitag,
den 25 . d. Mts . die Feier um 7 Uhr abends für die hiesige
-Garnison und die hiesigen Schulen stattfindet , am Sonntag
-um 5.30 Uhr nachmittags sär das allgemeine Publikum.
Zur Vorstellung om Freitag ist der Eintritt frei , zur Vor¬
stellung am Sonntag sind Karten im Vorverkauf in den
hiesigen Zeitungen (Sperrsitz 1.00 Mk., 1. Platz 0 .75 Mk.,
2 . Platz 0.50 Mk.) zu haben . Die Reineinnahme kommt
dem Roten Kreuz zu gute.

X Das hiesige KLnigl. Gymnafinm hat am heutigen
Tage den Unterricht wieder crrifgenommen . Bei den übri¬
gen Schulen ist infolge des Kohlenmangels eine Ferien¬
verlängerung eingetreten.

-j- Niedershausen, 21 . Jan . Dem Saniläts -Unterossizier
Wilh . Wagenknecht  von hier wurde wegen heroorra-
gender Leistungen vor dem Feinde das Eiserne Kreuz 2r
Klasse verliehen.

Aus Runkel und Umgegend
Runkel,  den 22 . Januar 1918.

— Die erst« tzolzversteigeruug aus den hiesigen Stadt¬
waldungen für dieses Jahr findet am Freitag , den 25.
ds . Mts . statt . Näheres ist aus der morgen erscheinenden
Bekanntmachung zu ersehen

vermischte Nachrichten
B »« Westerwald,18 . Jan . Auf der Station Kreuztal

ereignete sich ein Unglücksfall . In einem Wagenabteil 3.
Klasse öffnete sich während der Fahrt die Türe und das ,
kleine Söhnchen des Reserve -Lokomotivführers Hatzig aus ■!
Siegen fiel heraus . Die Mutter .stürzte dem Kinde nach,
das mit einem Arme unter die Räder geriet , so daß die¬
ser ihm abgefahren wurde . Die Mutter erhielt lebensge¬
fährliche Verletzungen am Kopfe.

Büdingen , 21 . Jan . Das Kreisamt verhängte aber¬
mals über 38 Kreiseinwohner au » 13 Ortschaften wegen
verweigerter Speckabgabe Geldstrafen von 5 bis 100 Mark.
Damit sind bis jetzt insgesamt 131 Kreisinsassen als „Spick¬
sünder " bestraft worden.

Destau, 13 . Jan . Oberstadtsekretär Kampfenkel , der
wegen Veruntreuung beim städtischen Lebensmittelverkanf
in Untersuchungshaft genommen war , hat sich durch Er-
hängen das Leben genommen . Gegen den Oberbürger¬
meister ist aus seinen Antrag und den Antrag der Staats«
regierung das Disziplinarverfahren eingeleuet morden.

Königsberg, 18 . Jan . (Zusammenstoß zweier Züge .)
Von amtliche : Stelle wird mitgeteilt : Heute 5 Uhr 10
Minuten früh ist der Urlauberzug 3009 « ach Riga mit
dem Persouenzug 102 nach Insterburg zwischen Pamletten
und Argeninqken dicht bei letzterem Bahnhof zusammenge¬
stoßen . Es sind bisher 2 5 Tote  festgestell !. Verletzte sind
bisher 50 geborgen . Der Materialschaden ist bedeutend.
Der Betrieb der Strecke ist auf etwa 24 Stunden gesperrt.

Berlin , 20 . Jan . Die „Voss . Ztg -" erhält die Rach-
richt , daß der frühere Präsident des Kriegsernährungs-
amtes Batockg  zum Oberpräsidenten von Ostpreußen er¬
nannt worden ist. -

Letzte Nachrichten
Die Auflösung der Konstituante.

Die Petersburger Telegraphenagentur meldet : Nach,
dem die verfassunggebende Versammlung nach Inständi¬
ger Beratung gegen die Erklärung des Sussührenden Zen.
tralausschusses abgestimmt hatte , entfernten sich die Bol.
schewiki. Die verfassunggebende Versammlung wollte nicht
die Art und Weise billigen , in der die Jriedensverhand-
lungen von den Sowjetsmitgliedern , die den Saal ver¬
lassen hasten , geführt wurden . Um 4 Uhr morgens wurde
die Versammlung von Matrosen aufgelöst.  Heute wird
ein Erlaß erscheinen, über die Auflösung der Verfassung.
gebenden Versammlung.

Rücktritt des Kabinetts Seidlsr?
Die „Voff . Ztg ." meldet : Wie in Berlin verlautet,

in das österreichische Ministerium zurückgetreten . Zum
Nachfolger des Ministeriums von Seidlrr solkdrr bisherige
Minister des Innern Graf Toggcnburg ernannt worden
sein. Eine Bestätigung aus Wien liegt bisher nicht vor.

Sonderfrieden mit der Ukraine
BreftLitowsk , 21 . Jan . (W . T . B . Nichtamtlich .) Die

bisherigen Verhandlungen , die zwischen den Delegationen
der Mittelmächte einerseits und der ukrainischen Volksre-

publik andererseits geführt wsrden sind , haben das Ergeb¬
nis gezeitigt , daß über die Grundlagen eines abzusch'.ieße«-
den Friedcns -Vertrages Einigung erzielt worden ist. Mit
Feststellung der wesentlichen Srundzüge des Friedens -V « -
trages sind die Verhandlungen an einem Punkte ange¬
langt , der eS den Delegationen zur Pflicht macht , mit d« r
heimischen verantwortlichen Stellen in Fühlung zu treten.
Die Delegationen sind darüber einig , daß die hiermit not¬
wendig werdende Aussetzung der Verhandlung so kurz als
möglich bemessen sein soll. Sie haben sich daher zugesagt,
sofort nach Brest -Litowsk zurückzukchren und sind entschl«s-
sen, sodann im Rahmen der ihnen erteilten Ermächtigun-
gen einen Friedensvertrag abzuschließen und zu unterzeich-
neu . Hiermit ist es zum ersten Male in diesem weiter-
schlitternden Kriege gelungen , die Grundlagen zur Herbei¬
führung des Friedenszustandes zu finden.

Berlin . 21 . Jan . (W . T . B . Amtlich .) Im S » d-
westteile des Sperrgebietes um England fügten unsere
rastlos tätigen U -Boote den , Gegner einen Verlust von
19 000 Bruttoregistertonnen Handelssckiffcaum zu.

Briefkasten.
Herrn B . in W . Die Herausgabe der halben Blatt « :

an zwei Wochentagen ist selbstverständlich nur eine vor¬
übergehende Maßnahme , die durch d>c augenblickliche P «l-
pierMappheit bedingt ist . Sobald eine Besserung einge¬
treten ist, verschwinden auch die halben Blätter . Bis ds-
hin müssen sich die Leser gedulden . Uebrigens geht es i>m
anderen Zeitungen genau so und ein großer Teil derselben
hat die Einschränkung viel länger eingeführt als wir.

Freiwillige Versteigerung.
Im Auftrag des Rachlaßoerwalters des verstorbenon

Rentners Adolf Löhe in Weilbrrrg , Herrn Rechts-
anwalt und Notar Daun in Weilburg.  werde ich
Gegenständ ? aus dem Nachlaß des Rentners Löhr , be¬
stehend aus:

5 Betten , Waschtisch , Nachttisch,
Kleiderschränken , 1 Berükow , 1
Kassaschrank, Sopha mit Tisch
und Polsterstühlen , Vorhängen,
Decken, sowie noch sonstige Haus¬
und Küchengeräte

am MitiW - ch, d - K 23 . Januar d . Js , vormittags
9 ft, Uhr in der Wohnung : Weilburg Bahnhslstrahe 7 l »ffeut-
ich m eistbietend und gegen gleich bare Zahlung »erstei-
gern.

Adslf Barrrhsrr«

Programm
zur geier des Geburtstages Seiner Majestät

am 28 . und 27 . Januar 1918

der Königl . Unteroffizier -Vorschule in weilburg.

vortragrfolge:
1. „Frohsinn " -Marsch . . . . . . . Sottlöber.
2 Prolog : „In unseres Raffers Stammbuch"

von Eberhard Linden , gefallen als Kriegsfrelwüstger
gesprochen von einem U.-Vorschüler.

3 . Lhorgesänge : „Wilhelm der Siegreiche" Edwin Schulz.
„Kaiserlied " . . . . Nägeli.

gesungen von U.-Vorschülern.
4 . Gedicht : „An unsere Zeinde " . . T . Linden.

gesprochen von einem U .-Vorschuler.
5 . Musikstücke.
6 . Lebende Bilder:

a . „Huldigung der Serufsstände " .
b . „Kriegers Abschied" .
c . „Leben in Feindesland " .
6 . „Kriegers Heimkehr " .

7 . Gedichte : „EineKafferballade " , gespr . von U . - v.
„Lin Kampfgesang " , „ Solbat.

8 . „wenn es heut heißt , der Krieg ist aus " Gefr . Wolf .'
y . Lustige Hauskapelle.

10 . „Wienerlied " . . . Gefr . Wolf.

11. In Civil.
Schwank in 1 Auszug von Gustav Kadelburg.

, Personen:
Oberst v . Harten . Major v. Rulenstem.
Henny , seine Tochter . Oberst , v . Waldoiv,

Fritz , Bursche bei Herrn Oberst v. Harten.
12 . Musikstücke.
13 . Zapfenstreich und Gebet.
14 . Turnen an Barren und Pyramiden ausgef . von U .-v.

Garderobe bitte abgeben . Aenderungen Vorbehalten.

Einlaßkarten in der Geschäftsstelle des „Weilburger
Anzeiger " und „Weilburger Tagblatt ' zum Preise
von Mk . I .- , 0 .75 und 0 .50.

v3Nk83AUNF.

Bist die Teilnahme bei dem Heimgänge

unserer teuren Entschlafenen sagen herzlichen

Dank

die trauernder . Hinterbliebenen.

I . d . N . :

Isidor Goldschmidt,

Runkel , den 19. Januar 191 S.

Bekanntmachungen der Stadt
Weilburg.

Mittwoch , den 33 . Januar , werden
Kohten

(gelbe Karten ) au Famitien , die dringend benötigt sind,
je I Ztr . von Brotbuch 550 —Schluß abgegeben.

Wetthurg , den 21 . Januar 19t » . .
Kohlenvertettungsflelle

Morgen Mittwoch uachmmags von 3— 5 Uhr
kommt bei Georg Komme ! , Marktplatz

Wildschwein im  Ausschnitt
soweit Vorrat reicht , zum Verkauf und zwar fü^ Nr . 601
bis 700.

Weilburg , den 22. Januar 1918.
Die WeisHverteilunßSstelle.

Heute abeud 6 Uhr geben wir in der Metzgerei
Chr . Kremer

Suppenknochen
«fr und zwar Nr . 651 bis 750.

Fleischkarten sind mitzubringen.
Weilburg , den 22 . Januar 1918.

Der Magistrat . Fleffchverteilungsstelle.

angekomrnen und kann abgcholt werden . Füllsäcke mit-
bringen . Louts Kohl , WeUmünster

Fleischbeschauervkrem.
Sonntag , beu 3 . Jebruar 1816 , nachmittags

2 Uhr im „Bürg er Hof"

Generalversammlung.
Die Jahreszusammenstellung und die Tagebücher sind

mitzubringen und dem Herrn Kreistierarzt vorzulegen.
Die übrige Tagesordnung rvird in der Sitzung d->-

kanntgegeben.
Vollzähliges Erscheinen wird erwartet und die Herren

Beschauer ersucht, sich gegenseitig Mitteilung zu machen.
Der Vorsitzende

E . Dienstbach.

Bekanntmachungen der Stadt
Runkel.

Ter Warennmsotzstcmpel von über 3000 Mk . Waren
Umsatz p . 1917 ist bis Ende d. Mts . an die unterzeich-
nete Stelle zu zahlen . Anmeldeformulare hierzu sind bei
der Siadlkasse abzuholen.

Die noch rückständigen Beträge auf das 2. L-echstet
Besitzsteuer sind sofort zu zahlen . Weiter sind die Beträge
für durch die Siaot bezogenen Earbid , Tomasmehl und
Kalisalz , sowie alle anderen bereits fällig gewesenen Ge-
meindegesälle innerhalb 8 Tagen zu entrichten , andern-
falls Zwangsbeitreibung veranlaßt wird.

NMikcl , oen 21. Januar 1918.
Die Lt rdtkasie.

Beginn der Kleinkinderschnle
am 22 . Januar.

SöhjeMMel
ernpftehlt

irisenhandlung Ziüikeu , Markt.
Die

Beratnngs- und Ansknnstsstrke
de» Kreisverbands für tzandwrrk und Gewerbe im Oberlahnkreise

befindet sich bis auf weiteres bei dem Vorsitzenden
E . Schäfer , Langgasse 37.

Suche zu Ostern einen kräftigenj Ich kaufe  jeden Posten

FNNgkN Feldsalat , Suppen.
mit guter Schulbildung , alsj grÜN , WÜllekkohl
Lehrling.

Fa. Aug Bernhardt,
Inh . : Gg . Weidner.

und anderes vemiise.
R Tonnewald
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